СОДЕРЖАНИЕ

Олимпиады по немецкому языку

2009 г.

Олимпиада по немецкому языку включает в себя следующие разделы:

I. Письмо. (60минут)
Участникам предлагается написать сочинение на конкретную тему. Объем сочинения не должен превышать 200-250 слов.

II. Лексико-грамматический тест. (30 минут)
Тест состоит из двух частей. В первой части участникам предлагается заполнить пропуски в тексте. Во второй части требуется выбрать единственно правильный ответ из нескольких вариантов.
 III. Чтение. ( 60 минут)

Задание включает два текста на проверку основного и полного понимания прочитанного.

IV. Аудирование. (20 минут)
Участникам предлагается прослушать текст и выполнить задание на определение истинности высказывания.

V. Устная речь.
Формат задания:  Устные презентации проектов в группах по 3 - 4  человека по определенной проблеме.

               VI. Страноведение.

Задание включает тест – 20 вопросов по страноведению

Критерии оценивания конкурсов.
Письмо – 20баллов
Лексико-грамматический тест – 20баллов
Чтение: - 20баллов
Аудирование – 10баллов
Страноведение – 10баллов
Устная речь – 20баллов
Schreiben

Bitte beschreiben Sie, in etwa 200-250 Wörtern:

1.  Welche Ausbildung Sie gerne machen möchten (Studium und Studienfach oder andere

Berufsausbildung)

2. Wo Sie diese Ausbildung gerne machen möchten

4.  Wie die Stadt sein soll, wo Sie die Ausbildung machen

5.  Ob Sie gerne im Ausland, vielleicht in Deutschland, eine Ausbildung machen möchten

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________         
 Füllen Sie die Lücken aus und tragen Sie  sie in Ihr Antwortblatt ein.
WAS IST TYPISCH DEUTSCH?

Touristen, die Deutschland___________(1), haben ein ganz bestimmtes Bild _________(2)Land und von_________(3) Leuten. Die Zeitschrift AKTUELL ___________(4)jugendliche Deutschland-Besucher in München: « Was ist typisch deutsch?»

Lucia Sanmarin kommt aus Sao Paolo (Brasilien): «Ich studiere ein Semester an_________(5) Kunsthochschule in München. Was ist typisch deutsch? Also, die Deutschen sind sehr direkt und ehrlich - sie sagen immer ihre___________(6). Ich glaube, kaum ein Ausländer findet das höflich. In Deutschland diskutiert __________(7) auch gern __________(8)alles. Diskutieren finde ich gut, aber viele Deutsche können __________(9) zuhören noch die Meinung eines anderen akzeptieren. Sie wollen sich immer durchsetzen! Was ich gut in Deutschland finde: Hier fühle ich______(10) sehr sicher. Man kann nachts auf die Straβe gehen, und _______(11) passiert einem nichts. Also, ich bin gerne in Deutschland!»

Andrea Bussolino  ist Student in Mailand (Italien): «Ich mache gerade___________(12) Deutschkurs in München. Ich lebe bei einer deutschen Familie. Ich muss sagen: Die Deutschen sind sehr ordentlich und sauber. Aber manchmal sind sie zu ordentlich! Sie räumen andauernd __________(13)und machen ihre ___________(14)die ganze Zeit sauber. Bei uns in Italien ist Ordnung nicht so wichtig - aber bei uns ist etwas gemütlicher, finde ich. Mir gefällt, dass hier alles besser organisiert ist als in Italien. Die Busse und Züge sind pünktlich und haben nie Verspätung. Das finde ich super!»
2.  Setzen Sie eine richtige Variante ein.
1.

a. Ich lese gerne Bücher, aber ich gehe gerner ins Kino.

b. Ich lese gerne Bücher, aber ich gehe mehr gerne ins Kino.

c. Ich lese gerne Bücher, aber ich gehe besser ins Kinо.

d. Ich lese gerne Bücher, aber ich gehe lieber ins Kino.
2.

___ pro Woche besuche ich die Musikschule.

a. Mittags

b. Jedermals
c. Dreimal
3. 
Wissen Sie, wo der Bahnhof ist

a. Tut mir Leid, ich kann Sie leider nicht helfen

b. Tut mir Leid, ich kann Ihnen leider nicht helfen

c. Tut mir Leid, ich kann dich leider nicht helfen

d. Tut mir Leid, ich kann Dir  leider nicht helfen
4.
Ich kenne meinen Freund ___ und draußen. Er konnte diesen schrecklichen Untat nicht machen!
a. draußen
b. drinnen
c. innen
5.

a. Petra wohnt in Berlin, trotz sie die Stadt nicht mag.

b. Petra wohnt in Berlin, obwohl sie die Stadt nicht mag.

c. Petra wohnt in Berlin, weil sie die Stadt nicht mag.

d. Petra wohnt in Berlin, warum sie die Stadt nicht mag.
6. „Herr Maier ist krank. Der Arzt hat gesagt, …“
a. dass er drei Tage im Bett liegen darf.

b. dass er drei Tage im Bett liegen will.

c. dass er drei Tage im Bett liegen soll

d. dass er drei Tage im Bett liegen kann.

Leseverstehen
Text 1.
Früher gab es die Geschenke im „Bündel“
Weihnachts-Geschichte(n) aus Sachsen
Jedes Jahr um die Weih​nachtszeit stellen sich die Deutschen die gleiche Frage: Hast du schon alle Weih​nachtsgeschenke gekauft? Und die Antwort lautet in den allermeisten Fällen: Nein. Der Grund für diese Antwort ist leicht zu finden. Wir wissen einfach nicht, was wir schen​ken sollen.
Wie wäre es denn mal mit Wollzeug, Brot, Schokolade, Socken. Pantoffeln oder einem Gesangbuch? Alles nützliche Dinge, die der Nürnberger Patrizier mit dem Namen Behaim seinen Kindern zu Weihnachten schenkte. Das war allerdings vor langer Zeit, nämlich im Jahre 1622. 

Lange Zeit schenkte man sich nichts.  Erst seit dem späten Mittelalter kennt man auch in unserer Region den Brauch des Schenkens. Überliefert sind aus dieser Zeit genaue Vorschriften und sogar Verbo​te. So wurde um 1450 den Paten untersagt, ihren Paten​kindern zu Weihnachten Ge​bäck oder andere Dinge zu schenken.
Nach der Reformation dann wurde der Heilige Nikolaus als Gabenbringer in den Knecht Ruprecht umgewandelt. Die Kinder erhielten die Weih​nachtsgeschenke als „Bün​del“. Dazu gehörten fünf Dinge: ein Kleidungsstück, ein Schul​buch, Spielzeug, Süßigkeiten und ein Geldstück. Aber sicher war das nur bei den reichen Familien möglich. Auch damals kosteten Geschenke schon Geld, und die wenigsten Fami​lien konnten es sich leisten, die Kinder zu beschenken. Be​kannt ist, dass im Jahre 1572 eine große Ladung mit Spiel​zeug aus Leipzig an den Hof zu Dresden geschickt wurde.

 Diese Tatsache lässt vermuten, dass die ersten Geschenke zur Weihnachtszeit eine protestan​tische Tradition gewesen sein müssen. Knapp hundert Jahre später, um 1660. aber wurde das Schenken zwischen er​wachsenen Personen wieder verboten und sogar mit fünf Reichstalern Strafe belegt. Nach der kursächsischen Poli​zeiordnung durfte „das Gesindt sich nit im geringst keyn Hlg. Christ oder Neujahr aus​bedingen“ (d. h.: das einfache, „niedere“ Volk durfte über​haupt nicht Weihnachten und das neue Jahr feiern). 

Zugleich gestattete der Leipziger Magis​trat Marzipangeschenke nur im Höchstwert von zwei Reichs​talern. Und noch 1705 wurden in einem kirchlichen Text Weihnachtsgeschenke der El​tern als unchristlich abgelehnt. Bei einer Weihnachtsfeier, die Goethe 1766 bei dem Kupfer​stecher Stock in Leipzig erleb​te, mussten sich die Kinder mit einem „Päckchen braunen Pfefferkuchen, welches der Herr Pate aus Nürnberg ge​schickt,“ begnügen. Das waren noch Zeiten – oder?
Lösen Sie die Aufgaben Nr. 1 

Kreuzen Sie die richtige Antwort an.
 Achtung: Die Reihenfolge der einzelnen Aufgaben folgt nicht immer der Reihenfolge des Textes.
1.
Im 17. Jahrhundert durften

A) Kinder keine Weihnachtsgeschenke erhalten.
B) mussten Erwachsene Strafe bezahlen, wenn sie sich beschenkten.
C) erhielten Kinder nur Süßigkeiten zum Weihnachtsfest.
2.  
   Johann Wolfgang Goethe
A) erlebte 1766 ein Weihnachtsfest in Leipzig.
B) schenkte 1766 Kindern in Nürnberg braune Lebkuchen.
C) freute sich 1766 sehr über braune Lebkuchen aus Nürnberg.
3.
      Seitdem das Weihnachtsfest gefeiert wird,
A) beschenkt man sich gegenseitig.
B) haben die Traditionen des Schenkens oft gewechselt.
C) träumen Kinder von großen Geschenken.
4.  
     Nach der Reformationszeit
A) wurden die Weihnachtsbäume eingeführt.
B) bekam der Weihnachtsmann eine große Bedeutung.
C) wurde Knecht Ruprecht der Bringer von Geschenken.
5. 
     Nur reichen Leuten war es im 17. Jahrhundert
A) erlaubt das Weihnachtsfest zu feiern.
B) verboten sich gegenseitig zu beschenken.
C) möglich das „niedere" Volk zu beschenken.
Text  2.
Wildes Wasser, kühler Kopf

Beim Kanuslalom braucht man Mut, Kraft und Ausdauer

 Eigentlich müssen sie noch Hausaufgaben machen. Doch Heike (14), Katja (12) und Susanne (15) erledigen im Bus nur das Nötigste. Die drei Mädchen sind auf dem Weg zum Leistungszentrum für Kanuten in Hohenlimburg, einem kleinen Ort in der Nähe von Dortmund. Solche Leistungszentren gibt es für die meisten bekannten Sportarten. Nur wer Talent hat, ehrgeizig ist und viel trainiert, darf hier antreten. Heike ist deutsche Meisterin im Kanuslalom, und auch Katja und Susanne haben schon verschiedene Siege erkämpft. Die Voraussetzungen stimmen also.

Mit Schwimmweste und Helm besteigen die drei ihre Kajaks. Der Trainer gibt die Anweisungen: Die roten Tore muss man gegen den Fluss, die grünen mit dem Fluss durchfahren. Das ist gar nicht so einfach. Man braucht viel Kraft und Ausdauer um gegen die Strömung zu paddeln. Susanne, Heike und Katja beißen die Zähne zusammen. Mit dem Körper und Paddelschlägen steuern sie die schmalen, neun Kilo leichten Kajaks. Jedes Mädchen hat seinen eigenen Fahrstil. Am Ende der 350 Meter langen Strecke steigen sie aus und tragen die Boote zurück zum Start. Eine neue Fahrt beginnt.”

 Das Paddeln macht viel Spaß“, erzählt Katja strahlend,” außerdem treffe ich hier viele junge Sportler aus anderen Städten.“ Das entschädigt für die vielen Anstrengungen. Wenn sie nicht auf dem Wasser trainiert, macht sie Muskel- und Ausdauer-Training, sieben Tage in der Woche. Viel Zeit für Freundschaften bleibt da nicht mehr.  ” Wir haben aber auch andere Hobbies“ , verraten die drei Mädchen. Dazu gehören das Telefonieren und das Internet-Surfen. Für heute ist das Training zu Ende. Im Bus geht es zurück nach Hause. Die Gespräche drehen sich um Musik und ein neues Make-up. Ach ja, da waren ja auch noch ein paar Hausaufgaben .
Lösen Sie die Aufgabe №1. 

	
	
	ja
	nein

	1.
	Die drei Mädchen machen ihre Hausaufgaben in Ruhe und sehr ausführlich.
	
	

	2.
	Nachdem sie Hausaufgaben gemacht haben, fahren sie mit dem Bus zu einer Burg.
	
	

	3.
	In dem Leistungszentrum können Sportler, die viel Talent haben, trainieren.
	
	

	4.
	Die Mädchen fahren Kajak.
	
	

	5.
	Sie sind sehr gute Sportlerinnen.
	
	

	6.
	 Für das Training braucht man keinen Helm, aber eine Schwimmweste
	
	

	7.
	Man muss sehr kräftig sein
	
	

	8.
	Die Kajaks sind sehr schwer.
	
	

	9.
	Die Mädchen trainieren dreimal in der Woche.
	
	

	10.
	Alle Sportlerinnen haben den gleichen Fahrstil.
	
	

	11.
	Sie interessieren sich nicht für Computer, sie sind immer draußen.
	
	


Lösen Sie die Aufgaben Nr.2

 Kreuzen Sie die richtige Antwort an.

1. Doch Heike, Katja und Susanne erledigen im Bus nur das Nötigste.

a. Sie machen zu Hause schnell ihre Hausaufgaben und fahren dann zum Sportzentrum.

b. Sie machen ihre Hausaufgaben komplett im Bus.

c. Sie machen nur die wichtigsten Hausaufgaben im Bus.

d. Sie machen keine Hausaufgaben, es ist nötig, dass sie sich schnell umziehen, so dass sie Kajak

fahren können

2. Nur wer Talent hat, ehrgeizig ist und viel trainiert, darf hier antreten.

a. Hier darf jeder interessierte Sportler trainieren.

b. Man muss gut und motiviert sein, wenn man hier trainieren will.

c. Hier werden talentierte Sportler ausgesucht.

3. Susanne, Heike und Katja beißen die Zähne zusammen.

a. Sie strengen sich sehr an.

b. Sie haben Zahnschmerzen.

c. Sie essen etwas hartes und müssen fest beißen.

4. Die Gespräche drehen sich um Musik und ein neues Make-up.

a. Sie unterhalten sich nicht viel, weil sie müde sind.

b. Sie unterhalten sich über   Musik und Make-up.

c. Sie interessieren sich nicht für Musik und Make-up, deshalb dreht sich das Gespräch.
Hören. Sie hören den Text zweimal. Nach dem ersten Hören werden Sie eine Minute für Aufgaben 1-7 haben, nach dem zweiten Hören haben Sie zwei Minuten für Aufgaben 8-15. Nach Abschluss der Arbeit tragen Sie bitte Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
                                                  1.Aufgabe: Kreuzen Sie die richtige Variante an
1. Wie begann der Sklavenhandel? 

a. Auf den Plantagen gab es nicht genug Arbeit.

b. Der Staat hat es von Kolumbus verlangt.

c. Die Spanier hatten keinen Wunsch zu arbeiten.       

2. Wie wurden die Sklaven in Afrika von den Europäern "gekauft"? 

a. Man hat sie mit Geld gekauft.

b. Man hat sie gegen etwas Anderes eingetauscht.

c. Man hat sie gestohlen.
3. Welche Strafe bekam ein "Besitzer", wenn er einen Sklaven tötete? 

a. Er durfte nicht mehr handeln.

b. Er bekam keine Strafe

c. Er musste etwas Geld bezahlen.

4. Wie reagierte die Kirche auf den Sklavenhandel? 

a. Die Kirche hatte nicht dagegen.

b. Die Kirche protestierte.

c. Die Kirche hat den Sklavenhandel verboten.
5. Welches Land verbot zuerst den Sklavenhandel?
a. Frankreich
b. Indien
c. England
                                                                 2. Aufgabe: Kreuzen Sie die richtigen Synonyme an: 

6. ..., denn es gab nicht genug einheimische Arbeitskräfte. 

a.   spanische

b.   im richtigen Alter

c.   Ureinwohner
7. ..., nackt und geschoren um Ungeziefer fernzuhalten. 

a. hungrich

b. gewaschen

c. rasiert
8. ... wurde die unglaubliche Zahl von 14 Millionen Menschen nach Nord- und Südamerika verschleppt. 

a. verkauft

b. entfuhrt

c. transportiert

9. Und in Indien, weiß man, gibt es heimliche Sklaven: ... 

a. sehr viele

b. nur einige

c. versteckte

10. Großgrundbesitzer leihen ... 
a. Menschen mit viel Land

b. Menschen mit viel Fabriken
c. Geschäftsleute
Landeskunde-Quiz
1. Wie heißt der Bundeskanzler?

a. Helmut Kohl

b. Roman Herzog

c. Angela Merkel

2. Was ist der Bundesrat?
a. das deutsche Parlament

b. die Ländervertretung

c. das oberste Gericht 

3. Wer bestimmt die Richtlinien der Politik?

a. der Bundestag

b. der Bundespräsident

c. der Bundeskanzler
4. Der Harz ist ... 

a. ein Berg

b. ein Mittelgebirge

c. ein Fluss

5. Kiel liegt ... 

a. an der Ostsee

b. an der Nordsee

c. in den Alpen

6. Durch Hamburg fließt ...  

a. die Weser

b. die Elbe

c. der Rein

7. Wie viele Länder haben eine Grenze mit Deutschland?

a. 5

b. 9

c. 7

8. Der Schwarzwald liegt ... 

a. im Norden Deutschland

b. im Süden Deutschland

c. in der Mitte

9. Das Ruhrgebiet ist ..

a. eine Landschaft im Süden

b. eine Industriegebiet

c. ein großer Wald
10. Wie viele Einwohner hat Deutschland?

a. Ca. 100.000.000

b.  Ca. 83 000 000

c. Ca. 57 000 000
11. Wie weit ist es vom nördlichsten bis zum südlichsten Punkt? 

a. ca. 850 Kilometer

b.  ca.2000 Kilometer

c. ca. 2500 Kilometer

12. Welches ist der größere Industriezweig?

a. Elektrotechnik

b. Automobilbau

c. Waldwirtschaft
13. Wer ist nicht Deutscher?

a. Alexander der Große

b. Johann Wolfgang von Goethe

c. Albert Einstein 

14. Wann wurde Deutschland zum ersten Mal Fußballweltmeister? 

a. 1966

b. 1974

c. 1954

15. Welches Essen ist typisch Deutsch?

a. Gyros

b. Pizza

c. Bratwurst
16. Den größten Hafen in Deutschland hat ...

a. München

b. Hamburg
c. Bremen
 17. Wo fand die Expo 2000 statt? 

a. Stuttgart

b. Berlin

c. Hannover

18. In welcher Stadt steht das Brandenburger Tor? 

a. Köln

b. Berlin

c. Dresden

19. Welche Stadt hat den größten Flughafen?

a. Berlin

b. München

c. Frankfurt am Main 
20. Wie viele Einwohner hat Berlin? 

a. ca7,9 Millionen 

b. ca5,1 Millionen 

c. ca3,2 Millionen 

Бланк ответов для ученика.
Грамматика.

Задание№1

	1.
	2.
	3.
	4
	5
	6
	7

	
	
	
	
	
	
	


	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14

	
	
	
	
	
	
	


Задание№2

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.

	
	
	
	
	
	


Чтение.
 Текст №1
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	


Текст№2
Задание№1
	№
	ja
	nein

	  1.
	
	

	2.
	
	

	3.
	
	

	4.
	
	

	5.
	
	

	6.
	
	

	7.
	
	

	8.
	
	

	9.
	
	

	10.
	
	

	11.
	
	



Задание№2 
	1.
	2.
	3.
	4.

	
	
	
	


Аудирование.
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Страноведение
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Материалы для учителя.

Текст по аудированию.

Noch immer werden Kinder als Sklaven verkauft
Als Christopher Kolumbus zum zweiten Mal nach Amerika segelte, hatte er schon schwarze Sklaven an Bord. Sie sollten in den neu angelegten Plantagen arbeiten, denn es gab nicht genug einheimische Arbeitskräfte. Und weil kein Staat etwas dagegen hatte und auch nicht die Kirche, wurden Menschen dann sehr schnell zu einer Ware.

Schiffe fuhren von Europa nach Westafrika, beladen mit Waren, die man dort brauchte. Sie wurden eingetauscht gegen Menschen: Männer, Frauen, Kinder, die man gefangen, verschleppt, entführt hatte. Gefesselt kamen sie aufs Schiff, wurden unter Deck auf engstem Raum zusammengepfercht, nackt und geschoren um Ungeziefer fernzuhalten. Mindestens zehn von 100 starben auf jeder Überfahrt nach Amerika.

Dort angekommen, wurden sie wie Vieh verkauft. Ihr neuer Besitzer ließ ihnen sofort sein Zeichen aufbrennen. Falls er sie nicht wieder verkaufte, waren sie ihm für den Rest ihres Lebens ausgeliefert. Er konnte sie sogar ungestraft töten. Die Sklavenhändler luden ihre Schiffe voll mit dem, was auf den Plantagen angebaut und in Europa teuer bezahlt wurde: Zucker, Kaffee, Baumwolle, Reis oder Tabak.

Sklavenhandel war ein gutes Geschäft. Insgesamt wurde die unglaubliche Zahl von 14 Millionen Menschen nach Nord- und Südamerika verschleppt. 1807 schafften die Engländer die Sklaverei ab, 1848 die Franzosen, 1865 die Amerikaner und 1888 die Portugiesen. In manchen Ländern Afrikas gibt es noch Sklavenhandel.

Und in Indien, weiß man, gibt es heimliche Sklaven: Großgrundbesitzer leihen armen Familien in Not Geld und verlangen dafür, dass der Kredit abgearbeitet wird, von den Eltern oder von den Kindern. Und sie sorgen dafür, dass sie es nie schaffen!
Задание для устной речи:
«Lesen macht Spaß, und dabei lernt man was».

ОТВЕТЫ
Грамматика.

Задание №1.

 1.besuchen  2.vom  3.den  4. fragte 5.der  6.Meinung 7. man 8.über 9.weder 10. mich 11.es 12. einen 13.auf  14.Wohnung    

Задание №2.

1.d, 2.c, 3.b, 4.c, 5.b, 6. с 

Чтение
Текст№1

Текст №1
	№
	

	1.
	b

	2.
	a

	3.
	b

	4.
	c

	5.
	a


Текст№2

	№
	ja
	nein

	1.
	
	+

	2.
	
	+

	3.
	+
	

	4.
	+
	

	5.
	+
	

	6.
	
	+

	7.
	+
	

	8.
	
	+

	9.
	
	+

	10.
	
	+

	11.
	+
	


	№
	

	1.
	c

	2.
	b

	3.
	a

	4.
	b


Аудирование
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	c
	b
	b
	a
	c
	a
	c
	c
	c
	a


Страноведение
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

	c
	b
	c
	b
	a
	b
	b
	b
	b
	b
	a
	b
	a
	c
	c
	b
	с
	b
	с
	с


Шкала критериев оценивания заданий в разделе «Письменная речь»
	СОДЕРЖАНИЕ

(максимум 10 баллов)
	ОФОРМЛЕНИЕ (максимум 10 баллов)

	
	Композиция

(максимум 2  балла)
	Лексика

(максимум 3  балла)
	Грамматика

(максимум 3  балла)
	Орфография и пунктуация

(максимум 2  балла)

	Коммуникативная задача полностью выполнена с учетом цели высказывания и адресата. Тема раскрыта полностью. Участник демонстрирует оригинальный подход к раскрытию темы. Участник уложился в заданный объем (допускаются отклонения в сторону увеличения или уменьшения объема текста до 10 %).
	2 балла

Работа не имеет ошибок с точки зрения композиции.
	3 балла

Участник демонстрирует богатый лексический запас, необходимый для раскрытия темы, точный выбор слов и адекватное владение лексической сочетаемостью. Работа не имеет ошибок с точки зрения лексического оформления.
	3 балла

Участник демонстрирует грамотное и уместное употребление структур, необходимых для раскрытия темы. Работа не имеет ошибок с точки зрения грамматического оформления.


	2 балла

Участник демонстрирует уверенное владение навыками орфографии и пунктуации. Работа не имеет ошибок с точки зрения орфографического и пунктуационного оформления.

	Коммуникативная задача выполнена с учетом цели высказывания и адресата. Тема раскрыта полностью, однако в работе не хватает оригинальности в раскрытии темы. Или участник  не  уложился в заданный объем (отклонения в сторону увеличения или уменьшения объема текста от 10 до 20%).
	
	
	
	

	Коммуникативная задача в целом выполнена, однако имеются отдельные нарушения целостности содержания. Тема раскрыта не полностью: не приведены все необходимые аргументы и/или факты. Или участник  не  уложился в заданный объем (отклонения в сторону увеличения или уменьшения объема текста от 20 до 30%).
	1 балл

В целом текст имеет четкую структуру, соответствующую заданной теме. Текст разделен на абзацы. В тексте присутствуют связующие элементы. Допустимы незначительные нарушения структуры, логики или связности текста.
	2 балла

Участник демонстрирует богатый лексический запас, необходимый для раскрытия темы, точный выбор слов и адекватное владение лексической сочетаемостью. В работе имеется несколько (1-2) незначительных лексических ошибок.
	2 балла

Участник демонстрирует грамотное и уместное употребление структур, необходимых для раскрытия темы. В работе имеются 1-2  незначительные грамматические ошибки.
	

	Коммуникативная задача выполнена частично. Содержание текста не полностью отвечает заданной теме.  Или участник  не  уложился в заданный объем (отклонения в сторону увеличения или уменьшения объема текста от 30 до 40%).
	
	1 балл

В целом лексический состав текста соответствует заданной теме, однако имеются неточности в выборе слов и лексической сочетаемости (более 2-х), которые не затрудняют понимания текста. Или: используется стандартная, однообразная лексика.
	1 балл

В тексте присутствуют  грамматические и/или синтаксические  ошибки (более 2-х), не затрудняющие общего понимания текста. Или: используются простые, однообразные грамматические конструкции.
	1 балл

В тексте присутствуют орфографические и/или пунктуационные ошибки, которые не затрудняют общего понимания текста.


Шкала критериев оценивания заданий в разделе «Устная речь»
Максимальное количество баллов: 20

Внимание! При оценке 0 по критерию "Содержание" выставляется общая оценка 0.

	БАЛЛЫ

за содержание
	СОДЕРЖАНИЕ

(максимум 10 баллов)
	Взаимодействие с собеседником и оформление речи (максимум 10 баллов)

	
	
	Взаимодействие с собеседником

(максимум 4 балла)
	Лексическое оформление речи

(максимум 2 балла)
	Грамматическое оформление речи

(максимум 2 балла)
	Фонетическое оформление речи

(максимум 2 балла)

	9-10
	Коммуникативная задача полностью выполнена: цель общения успешно достигнута, тема раскрыта в заданном объеме. Участник высказывает интересные и оригинальные идеи.
	4 балла

Участник способен логично и связно вести беседу: участник соблюдает очередность при обмене репликами, при необходимости участник начинает первым или поддерживает беседу, восстанавливает беседу в случае сбоя.
	2 балла

В речи участника нет лексических ошибок; словарный запас участника богат, разнообразен и адекватен поставленной задаче.
	2 балла

В речи участника нет грамматических ошибок; речь участника богата разнообразными грамматическими конструкциями.
	2 балла

В речи участника нет фонетических ошибок.

	7-8
	Коммуникативная задача полностью выполнена: цель общения успешно достигнута, тема раскрыта в заданном объеме, однако выступление не отличается оригинальностью мысли.
	
	
	
	

	5-6
	Коммуникативная задача выполнена не полностью: цель общения в основном достигнута, однако тема раскрыта не в полном объеме: высказанные положения недостаточно аргументированы.
	3 балла

В целом участник способен логично и связно вести беседу: участник соблюдает очередность при обмене репликами, но не всегда проявляет инициативу в поддержании беседы.
	1 балл

Словарный запас участника в основном соответствует поставленной задаче, однако наблюдается некоторое затруднение при подборе слов и/или имеются неточности в их употреблении.
	1 балл

В речи участника присутствуют грамматические ошибки, не затрудняющие понимания или используются однообразные грамматические конструкции.
	1 балл

Речь участника в целом понятна, участник допускает отдельные фонетические ошибки.

	3-4
	Коммуникативная задача выполнена частично: цель общения достигнута не полностью, тема раскрыта в ограниченном объеме: высказанных положений мало и они не аргументированы.
	2 балла

Участник не способен логично и связно вести беседу: не начинает и не стремится поддерживать ее, в значительной степени зависит от помощи со стороны собеседника.
	
	
	

	1-2
	Коммуникативная задача не выполнена: цель общения не достигнута, содержание не соответствует коммуникативной задаче.
	1 балл

Участник не способен вести беседу.
	0 баллов

Словарного запаса не хватает для общения в соответствии с заданием.
	0 баллов

В речи участника присутствуют грамматические ошибки, затрудняющие понимание.
	0 баллов

Понимание речи участника затруднено из-за большого количества фонетических ошибок.

	0
	Отказ от ответа
	0 баллов

Отказ от выполнения задания 
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